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Drucksache V/892 


Der Bundesminister für 

Wohnungswesen und Städtebau Bad Godesberg, den 2. September 1966 

II A2-GR 10/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Novelle zum Zweiten Wohnungsbaugesetz 

Bezug: Kleine Anfrage des Abgeordneten Jacobi (Köln) und 
der Fraktion der SPD 
— Drucksache V/876 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 


Beabsichtigt die Bundesregierung den gesetzgebenden Körper- 
schaften eine Novelle zum Zweiten Wohnungsbaugesetz vorzu- 
legen, in der insbesondere die Jahreseinkominensgrenzen des 
§ 25 von 9000 DM herabgesetzt werden sollen? 

In Anbetracht der Haushaltssituation in Bund und Ländern habe 
ich Überlegungen darüber angestellt, ob und in welcher Weise 
künftig eine Konzentration der Wohnungsbauförderung auf 
bestimmte Schwerpunkte geboten erscheint und welche Vor- 
schriften des II. WoBauG zu diesem Zweck geändert werden 
müßten. Es wird deshalb z. B. in Erwägung gezogen, die Rege- 
lungen des § 88 des II. WoBauG, die die Gewährung von 
Annuitätszuschüssen für den steuerbegünstigten Bau von Eigen- 
heimen und Eigentumswohnungen vorsehen, zur Entlastung 
des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues auszubauen 
und diese Förderungsmaßnahmen zugleich noch stärker als bis- 
her für die Freimachung fehlbelegter Sozialwohnungen nutzbar 
zu machen. Eine Entscheidung ist jedoch noch nicht getroffen. 
Eine Herabsetzung der Einkommensgrenze für den öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbau (§ 25 II. WoBauG) ist ge- 
genwärtig nicht beabsichtigt. 


Dr. Bücher 
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